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Non ageing steels; quality specifications 

Bei der Überarbeitung der im Oktober 1951 erschienenen Normen DIN Kesselblech“ und DIN 
wurde angeregt, die alterungsbeständigen Stähle aus diesen Normen herauszulassen, da sie vor- 

wesentlich über Raumtemperatur liegenden Temperaturen verwendet werden. Unter 
aus warmfesten Stählen“ 

wiegend bei tieferen oder nicht   

r.nruqu € sfi“ämduq 

März 1964 

  

e Stähle DIN 
17135 

  

    Teilweise Ersatz für DIN 17155 und DIN 17 175, 
jeweils Blatt 1 und Blatt 2, Ausgaben Oktober 195 

Siehe Vorbemerkung 

  

     7 175 „Nahtlose Rohre 

Zustimmung aller Beteiligten wurde beschlossen, diese Stahlgruppe in ciner eigenen Norm zusammenzufassen. Die Ergebnisse 

  

der Beratungen sind in diesem Normblart festgehalten. 

  

      E‚1i lt für unlegierte und niedriglegierte 
Stäh n ihrer Alterungsbeständigkeit (siehe Ab- 

  

schnitt 2) üblicherweise verwendet werden. 

m Hinbl äk\_@@? die V@rrw@wm«flf.wmv@s%;är@nchee werden Kerb- 
schlagzähigkeitswerte für Temperaturen bis zu etwa 
—50 °C und Streckgrenzenwerte für Temperaturen bis etwa 
400 °C gewährleistet. 

1.2. Die Norm gilt für Grob- und I 
s@chL Band (einschließlich 

1 

— 
n $ 

    

    jittelblech, Breitflach- 
Narmbreitband), nahtlose Rohre 

auch Abschnitt abstahl, Formstahl, sowie für 
jedestücke, Für andere Erzeugnisformen, z.B. Halb- 

‚üssen bei der Bestellung besondere Vereinbarun- 

    

      
zeug, 
gen getroffen werden. 

Diese Norm gilt nicht für Stahlguß. 

  

2. Begriff 

2.1. alterungsbeständig gilt ein Stahl, wenn er 
gegenüber dem Ausgangszustand auch bei langzeitigem 
Lagern nur geringfügig an Zähigkeit verliert. 

  

  2.2. Vereinbarungsgemäß wird bei Stählen nach dieser 
Norm als Merkmal der Alterungsbeständigkeit @@w@n     
daß die Kerbschlagzähigkeit — gemessen an der >D“v”M— 
Probe bei 20°C — nach künstlicht „\(l?anulm@ durch K 
verformen um 5 oder 10%, (siehe Tabelle 3) mit unmittel- 
bar anschließendem Anlassen von '/>h auf 250°C be- 
stimmte Werte nicht unterschreitet. 

          

    

   

   

  

     
   

  

    

    
      
     

    

  

    

  

ie Stähle müssen einen zur 
(siehe Abschnitt 6.2.2.2) 

2) Ausgabe Oktober 1951 

3) Kommt für nahtlose Rohre nicht in Betracht. 

  

   

  

Bei Halbzeug für Über 16 
toffi ;gehalt voı      

Fachnormenausschuß Eisen und Stah 

  

   

‚ähle (gültig fi 

    

] S.1I@L‘uls@rüs i Chemische Zusammenss Eang\ in 

3‘ 7n rkstoff- bishe @vu@@ Bezeichnung in c | Si Mn P 
|__Korzname — | — num J N DIN 171752 | __ höchstens —— | —— | 

\ St35 1.0346  | ASt358 0,17 035 | 2040 4 
ASt4 1.0426 0,20 0,35 045 | 0,045 
AStA5 ähnlich HITA | „< O4k 
ASt45 und  HIVA| ASt458 0,35 0,045 

St 0,55 0,045 

  

lung der ÄLüüywmgäb®siämdn 

Bei allen Stählen darf der Chromgehalt höchstens 0,3 %, betragen. | 

=13 Bei der Nachprüfung am Stück rä!<m‘ der Kohlenstoffgehalt 0,25 %g nicht überschreit« 
6 mm, bei Breitflachstahl und Grobblech wird ein Kohlen- 

alyse und von 

  

Ihl im 

3. Sorteneinteilung 
3.1. Diese Norm sieht die in Tabelle 1 angegebenen 
Stahlsorten vor, die im wesentlichen durch ihre Zu 
keit und Streckgrenze gekennzeichnet und dem« 
chend eingeteilt sind. Der Stahl ASt41 kommt für die 
Herstellung nahtloser Rohre nicht in Betracht. 

       

Einen Vergleich der Stahlsorten nach dieser Norm mit den 
alterungsbeständigen Stählen in der nicht mehr gültigen 
Ausgabe Oktober 1951 von DIN 17155 und DIN 17175 
enthält Tabelle 1. 

  

3.2. Bezeichnungen 

3.2.1.. Die Kurznamen für die Stahlsc 
DIN 17 006, die Werkstoffnummern nach 
gebildet. 

   ten sind nach 
N 17 007 Bla 

        

    ‚2. Der Kurzname oder Werkstoff-Nut 
die Stahlsorte ist an Kurzbe: nung für das 
nis ncch folgendem [&@nsmä'] anzuhängen: 

  

      

  

Bezeichnung eines Bleches von 30 mm Dicke, 2000 mm 
Breite und 3000 mm Länge nach DIN 1543 aus dem 
@mfiufl ASt35 bzw. der Werkstoff-Nummer 1.0346 nach 
DIN 17135: 

Blech 30 X 2000 Xx 3000 DIN 1 A St35 

Blech 30X 2000 3000 DIN 1543-1.0346 

  

      

   

   

    

    

  

   
   

         
it ausreichenden Aluminiumgehalt hab 

    

            24 9 in ä@v %nudks@lmu‘ysz mfd“0 beanstandet. 
         

Fortsetzung Seite 2 bis 5 
äuterungen Seite 6    
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    /K)G;WQW”L\JSOME mechanische [@ru|<?ww@@ 

      

nummer 

  

kg/mm? 

  

    1.0346 

  

    
35 bis 45 | voch 22 

ASt41 1.0426 | 41 bis N@ Verein- | 28 ; 
ASt45 1.0436 | 45bis 55 S0n | 28 
ASt52 | 1.0843 | 52 bis 07 5) 36 

  

    

  

St35 
ASt4 
A St ! 

  

          

  

Kurve oder, fal 

  

grenze 
| 2 Die Werte gelten 
| um 1 %, niedriger. | 

| \M“*n‘)@ für !wu3=dk"‘rn temperaturen Ik@m„(;m _durch 'lma@w> M@pr)@flu@ll@w @srmn(?(l‘;ll(? werden. / 

| 

  

    ür Dicken über 16 bis 30 mm. 

  

e UÜberschreitung der oberen Gı 
| '%) Bei Wanddicken über 40 mm darf ei 
| ") Bei einer Wanddicke bis 10 mı 

   
     

  

          

   

    

jnisse werden normalgeglüht 
sofern bei der Bestellung nichts anderes vereinbart wird 

4.1.2. Normalglühen kann durch eine dgleichwertige 
.[a)@n'flfimlrfin"’n}umyu@ beim und nach dem Walzen 

      

Maßabweichunge 

Für die in Ahsdhw„9fi 1.2 genannten Erzeugnisse bestehen 
Maßnormen (vgl. Aufzählung am Schluß dieser Norm). 

  

  4. Gewicht chı 
4. Die bei der Errechnung des Nenngewichts der Er- 
zeugnisse einzusetzende Wichte geht aus den bestehenden 
Maßnormen (siehe Abschnitt 4.2) hervor. 
4.3.2. Soweit in den am Schluß dieser Norm ulng@fiuha*f‘@w 
Nomm@n nichts festgelegt ist, können die zulässigen Ge- 
wichtsabweichungen bei der Bestellung vereinbart werden. 

     

      

   

  

  

   
Ers @„u.wgzfl;z‚mm@s@nü 

ähle nach dieser Norm müssen im Siemens-Martin- 
Ofen, im Elektroofen oder nach dem Saverstoffblas-Ver- 

     

bis 60 

Für nahtlose Rohre |   
  

1) Bei Raumtemperatur ist die obere Sßlrc&.dkgvc°mw@, bei höheren Temperaturen der Knick in der Spannu: 
es zur Ausbildung einer oberen un d unteren Streckgrenze kommt, die untere 

zu ermitteln; prägt sich die Streckgrenze nicht aus, so gilt die 0,2-Grenz: 
‚e; darüber hinaus liegen die Mindestwerte für je 5mm Zunahme in der Dicke 

  

) Für Dicken über 30 bis 50 mm; für Dicken über 50 mm nach Vereinbarung. 
| % Für Dicken bis 50 mm; für Dicken über 50 mm nach Vereinbarung. 

enze der Zugfestigkeitsspanne um 2 kg/mm? darf nicht beansta 

‚e Unterschreitung des Wertes um 1 kg/mm? nicht beanstande! 

liegt dieser Wert 1 kg/mm? höher. Dagegen lieg 
bis 3’m wmd einem wu‘3endwhme%ß r bis 30 mm alle Streckgr. 

  

   
      

   

       

    

    

     
        

  

Stahlsorte ntemperatur W@]@.msr%lr?uog(‘ai‘@‘7\f? r i Dick Ö M bei „2<« | icken für Dicken in mm temp« 
über | über 495 | bis Üüber & ‚ bis 1 16 40 

Werk- 100 mm 100 mm | bis 16 fl„„ 

34n 

        

    

     1910) | 1779 1419)1) 1gmn) (11) 
2110) | 1970) i!v 

) 
1679)11)/7 4\u)w) @)1| 

ä „L‚ 
          

    

     

nze. 
    

ine untere Ga’@ng@ von @Sl‘ k@lmw m? mwnd eine m{bxmre «‘vem3 von 64 „g,‘mw w@vä ‚en nicht h@@nsi)@ jet. 

    'erden. 
werds 

für Rohre mit einer Wanddick 
belle 2 um 1 kg/mm? niedri 

  

        

  

\werte der 

  

   
    fahren erschmolzen werden. Wird bei der Bı 

anderes vereinbart, bleibt die Erschmelzungsart im Rahmen 
dieser Bestimmung dem Lieferer überlassen, sie muß jedoch 
dem Besteller auf Wunsch angegeben weı 

5.1.2. Nahtlose Rohre aus S! 
müssen Gütestufe III nach DIN 17 17 

    ‚er Norm 
prechen. 

    

5.2. 
5.2 

Chemische Zusammensetzung 

1. Einen UÜberblick über die chemische Zu - 
Ci'zhi@ g‘nPa)@ T@\‘g@llfl@ 1.C @@l"fllg@ „>vwmfiw„@@u* 

le 1, die für 
\dhvm@ @mw@mvcnüys„ g@ \)cem, m»fi fisäiq wenn durch sie 

äx@ Gebrauchseigenschaften einschließlich der Schweiß 
it nicht beeinträchtigt werden; dies gilt auch für die Nact 

pt <7wu@ am Stück. 

5.2.2. Dem Besteller oder seinem Beauftragten ist 
langen die chemische Zusammensetzung der 
bekanntzugeben. 

  

     
    

    

    
    

      

   

      

  

   stigkeitseigenschaften 

werden die Prüfwerte nach Tabelle 2 für den 
‚glühten Zustand gewährleistet. 

   
|n@nmß 

  

r nahtlose Rohre die Nenn- 
‚gnisse ist die Dicke nach 

tober 1957, Abschnitt 2.311, zu 

5.3.1.1. Als Dicke gilt dabei 
wanddicke; für andere 
DIN 17.100, Ausgabe 
beurtei 
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